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Jahresabschluss 2014 der Gemeinde Everswinkel  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

die Gemeinde Everswinkel hat bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2014 gegen die ein-

deutigen Zuordnungs- und Bewertungsvorschriften der Gemeindeordnung (GO NRW) und 

der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) verstoßen. Über die dem Interesse des 

Allgemeinwohls dienenden haushaltsrechtlichen Vorgaben dürfen sich weder Verwaltung, 

noch die Mehrheit des Gemeinderates aus politisch motivierten Gründen hinwegsetzen. Die 

beliebige Anwendung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen fällt nicht unter die vielzitierte 

„kommunale Planungshoheit“.  

 

Insbesondere durch die fehlerhafte haushaltsrechtliche Erfassung des Baugebietes „Königs-

kamp“ kann der Jahresabschluss 2014 der Gemeinde Everswinkel seine ihm zugewiesene 

Aufgabe nicht erfüllen. Dem Anspruch, eine transparente, den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechende Darlegung der Vermögens-, Schulden- und Ertragslage zu gewährleisten, wird 

der von der Gemeinde Everswinkel erstellte Jahresabschluss nicht gerecht.  

 

In der beigefügten Stellungnahme habe ich die fehlerhafte Erfassung des Baugebietes „Kö-

nigskamps“ im Jahresabschluss 2014 der Gemeinde Everswinkel skizziert. Die Ausführungen 

verdeutlichen nicht nur die unzulängliche Umsetzung der relevanten Ansatz-, Ausweis- und 

Bewertungsvorschriften der GO NRW und der GemHVO NRW. Es wird auch deutlich, dass 

die Gemeinde Everswinkel gegen die fundamentalen Grundsätze der Haushaltswirtschaft ver-

stoßen hat, wonach die Kommunen wirtschaftlich, effizient und sparsam zu führen sind.  

 

Die Ausweisung und Erschließung eines überdimensionierten Baugebietes und die anschlie-

ßende Rückführung einer Teilfläche durch die Änderung des Flächennutzungsplans in „Flä-

che für die Landwirtschaft“ erfüllt ganz sicher nicht die Kriterien einer effizienten und spar-

samen Haushaltsführung. Durch die intransparente Darstellung der wirtschaftlichen Vorgänge 

im Zusammenhang mit dem Baugebiet „Königskamp“ werden die finanziellen Auswirkungen 

lediglich verschleiert, aber nicht gemildert.  

 



Ich wende mich daher an Sie als zuständige kommunale Finanzaufsicht mit der Bitte, eine 

ordnungsgemäße Anwendung der GO NRW und der GemHVO NRW durch die Gemeinde 

Everswinkel im Rahmen des NKF sicherzustellen.  

 

Es liegt nicht nur im eigenen Interesse der Gemeinde Everswinkel und im Interesse der kom-

munalen Entscheidungsträger, sondern auch im Interesse des mündigen Bürgers, dass Jahres-

abschluss und Haushaltsplan ordnungsgemäß erstellt werden. Bei der Beurteilung der von mir 

dargestellten Sachverhalte durch die kommunale Finanzaufsicht sollte daher im Interesse aller 

Adressaten des Jahresabschlusses das Legalitätsprinzip und nicht das Opportunitätsprinzip im 

Vordergrund stehen.  

 

Bitte teilen Sie mir möglichst zeitnah mit, welche Maßnahmen Sie als kommunale Finanzauf-

sichtsbehörde zu ergreifen gedenken, um dafür zu sorgen, dass auch in der Gemeinde Evers-

winkel das dem NKF zugrundeliegende und der Generationengerechtigkeit verpflichtete Res-

sourcenverbrauchskonzept durch Einhaltung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen umge-

setzt wird.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Alfred Wolk 
  



 


